
Prof. Bernd Altenstein zum 80. Geburtstag

Meister&
Schüler*innen
Beispiele der Bremer Bildhauerschule

Das Projekt »Skulpturen
im öffentlichen Raum«

Die Präsentation in der Bergstraße und in der kommunalen
Galerie Altes Rathaus sind Teil und Ergebnis einer Arbeitsgruppe
»Skulpturen im öffentlichen Raum«. Diese hat sich zum
Handlungsfeld »Kunst, Kultur und Tourismus« im Rahmen des
Gemeindeentwicklungsprozesses »Worpswede 2030« gebildet.
Das Projekt ist Ausdruck intensiver Bürgerbeteiligung und
bürgerschaftlicher Einbeziehung an den vielfältigen zukunfts-
orientiertenWeiterentwicklungen inWorpswede. Kunst, Kultur
und Tourismus prägen den Künstlerort seit langem. Jeder zweite
Gast gibt das Kunsterlebnis als Motiv für seinen Besuch an.
Deshalb ist es ein Anliegen, Kunst auch außerhalb der Museen
sichtbar und erlebbar zu machen. Eine Einladung auch an diejenigen,
die selten oder gar nicht ins Museum gehen.

»Skulpturen im öffentlichen Raum«
ist ein Projekt im Entwicklungsprozess 2030 der Gemeinde Worpswede

Koordination und Information:
Klaudia Krohn, Kulturbeauftragte
Telefon 04792 – 98 78 919, k.krohn@gemeinde-worpswede.de
www.galerie-altes-rathaus-worpswede.de

Dank gilt den Förderern, Sponsoren und Unterstützern

– Karin undUweHollweg Stiftung
– StiftungWorpswede

– BAWBeteiligungs- und Consulting GmbH
–Draht Dressel GmbH&Co. KG
–Hotel Buchenhof GmbH
–Metallbau Behrendt
– OMG –Ohse, Meyer, Goertz Partnerschaft mbB
– VolksbankWorpswede eG
– SusanneWeichberger
– Zahnarztpraxis Christina und Tyll Böse

NachderEmeritierung seinesKollegenentwickelte sichAltensteins
Klasse zueinemSammelbecken fürdieKünstler*innen inDeutschland,
die ander Figur festhaltenwollten.Bremenwar seit den späten
1990er-Jahren einederwenigenAkademien,wodieser Schwerpunkt
nochvermitteltwurde.Die Studierendenkamenvonüberall her, und
die grundsätzlichoffeneHaltungdesProfessors führte zu einer
bemerkenswert vielfältigenKlasse, inder sehrunterschiedlicheAuf-
fassungenvonderfigürlicherBildhauerei aufeinandertrafen.

Diese „Generation“wird inderAusstellungdurchCorneliaBrader,
KlausEffern,DietrichHellerundAmirOmerovicvertreten.
HinrichBrockmöllergehört zuden letztenStudierendenAltensteins,
die sichnach seinerEmeritierungneuorientierenmussten.DaAlten-
stein immerdieEntwicklungder eigenen individuellenSprachebetont
hatteunddieWerke seiner Studierenden, bis auf ganzwenigeAus-
nahmen,nienach seinemWerk aussahen,wardas garnicht schwierig.

4 Hinrich Brockmöller, (*1984)
Großer kubischer Kopf, 2023
Stahl

7 Dietrich Heller, (*1965)
RaumBildBewegung XI
(Bonze des Humors), 2008 – 2014
Kalkstein, Holz, Stahl, Lack

12 Amir Omerovic, (*1971)
Timeline, 2023
Cortenstahl

8 Klaus Effern, (*1967)
Othello, 2012
Holz, bemalt

11 Cornelia Brader, (*1974)
Stehendes Pferd, 2023
Eiche

Aktuell in der Bergstraße:
Prof. Bernd Altenstein zum 80. Geburtstag

Meister& Schüler*innen
Beispiele der Bremer Bildhauerschule

– Freiluftausstellung in der Bergstraße vom
1. Juli 2023 bis 30. Juli 2024

–Begleitausstellung in der Galerie Altes Rathaus vom
3. September bis 8. Oktober 2023

Tourist-Information Worpswede
Bergstraße 13, 27726Worpswede
Telefon 04792 – 93 58 20
info@worpswede-touristik.de
www.worpswede-touristik.de

Führung: »Der Skulptur auf der Spur«
Informativer Spaziergang durch das Künstlerdorf
mit Erläuterungen zu den Kunstwerken im
öffentlichen Raum.

GästeführerWorpswede-Teufelsmoor e.V.
Telefon 04792 – 98 78 773
www.worpswede-fuehrung.de
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AltensteinsLehrezeichnete sichdurchdreiMerkmaleaus.

Erstens verstanderdenProfessor als die Person, dieMöglichkeiten
für seineStudierenden schafft.Mit großenAteliers schuf er
optimaleArbeitsbedingungen. Sokonnten seineStudierenden
auchgroßarbeitenund tunesoft immernoch.Zweitens ver-
mittelte erKunstgeschichteundToleranz.Allewussten, dass es
vieleMöglichkeitengibt, Bildhauerei zumachen.Dasbewahrte
dieKlasse vor Fundamentalismus.

Drittenshielt er sichoffensiv aus inhaltlichenDebattenheraus.
JederMenschhabe eigene InhalteunddieAufgabevon
Künstler*innen sei es, dafür eineFormzufinden.Undwenn jede*r
andere Inhaltehat, heißt das automatisch,wennes gut geht, dass
sich ganzunterschiedlicheSprachenentwickeln.Diemanchmal
zuhörendeKritik, das sei doch alles bloßfigürlich, geht amKern
vorbei: nämlich, dass dieKünstler*innendafür jeweils eine
eigene individuelle Sprache entwickelt haben.Wernur Figur
sieht, sollte besser schauen.

Arie Hartog
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Zionskirche

5

6 Hans-J. Müller, (*1952)
Herrscher, 2020
Holz

10 Rainer Fest, (*1953)
Eine Ursache, zwei Kräfte, ein Ziel, 2023
Granit/Findling/Wasser

9 Ulrike Gölner, (*1958)
Rote Figur, 2006
Eiche, farbig gefasst

2 Silvia Siemes, (*1960)
Transit 2, 2012
Bronze

3 Stefan Saxen, (*1963)
Gruß ausWorpswede, 2023
Oberkirchener Sandstein

BerndAltenstein

Derweit bekannteWorpswederBildhauerBerndAltenstein
ist einwichtigerVertreter derfigürlichenBildhauerei inDeutschland
nach1970. SeineFigur „DasEnde“, besser bekannt als „ohneBrille
wäredasnichtpassiert“ indenWallanlagen, ist nachden
Stadtmusikantendiewohl bekannteste Skulptur inBremen.

Zu seinem80.Geburtstagwürdigt derKünstlerort seinWerkund
seinewichtigeRolle als Lehrer gleichmit zweiAusstellungen. Indem
Ausstellungsprojekt„Meister&Schüler*innen–Beispieleder
BremerBildhauerschule“werdendrei seinerArbeitengemeinsam
mit zehnArbeiten ehemaliger Studierenden aufderBergstraße,mitten
inWorpswede imöffentlichenRaumfür ein Jahr langpräsentiert.

Dreieinhalb JahrzehntehatAltenstein als Professor anderHfKBremen
imStudiengangFreieKunst jungeBildhauerinnenundBildhauer
ausgebildet, die inzwischen längst selber erfolgreicheundnamhafte
BildhauerinnenundBildhauer sind.NebenBerndAltensteinwerden
ArbeitenvonCorneliaBrader (Memmingen),HinrichBrockmöller
(Bremen),KlausEffern (Bremen),Rainer Fest (Glashütte),Ulrike
Gölner (Verden),DietrichHeller (Bremen),Hans J.Müller (Bremen),
AmirOmerovic (Bremen), StefanSaxen (Bremen)undSilvia Siemes
(Tengen) gezeigt.

InAltensteins Skulpturen ist derMensch stets in eineFormeingebettet,
die sowohl künstlerisch gestaltet als auch inhaltlichvonBedeutung
ist.Damit ist er einwichtigerVertreter des sogenannten„Realismus“
inderBildhauerei derBundesrepublik, demesnichtnurumdieDar-
stellungdesMenschenging, sondern auchdarum, ihn ingesellschaft-
lichenZusammenhängenzuzeigen.Dabei verlagerte sich sein Interesse
immermehr auf dieBeziehungenderMenschenuntereinander.

AltensteinsOeuvre ist vielseitig. EinewichtigeKonstante ist dieArt
undWeise,wie er in jeder Figur einevereinfachteplastischeFormund
eine lebendigeOberfläche in einGleichgewicht bringt.Altensteins
Werk stehtdamit inderTraditiondesbildhauerischenReichtums.

5 Bernd Altenstein, (*1943)
Mann im Sessel, 1977
Bronze

Titelseite:
13 Bernd Altenstein, (*1943)

Aufbruch, 1982
Bronze

1 Bernd Altenstein, (*1943)
MitWürde, 2004
Bronze und Eisen

Es gehtnichtumdieReduktion auf eineklare skulpturale oder gar
konzeptuelle Idee, sondernumdieEntfaltung inderWahrnehmung.
Inhaltlicheund formaleAspekte stehengleichberechtigt nebenei-
nander, sodass auchdieModellierungdie Stimmungder Figuren trägt.

Von1975bis2009warAltensteinProfessor fürBildhauerei ander
Hochschule fürKünsteBremen.Zusammenmit seinemKollegen
WaldemarOtto (bis 1994)prägte er dieAusbildungunddamit die
figurativeBildhauerei inderRegion.Altensteinwardabei derjenige,
der ungegenständlichenPositionengrundsätzlichpositiv gegen-
überstand, sodass bei seinenStudierendendieVielfalt der bildhau-
erischenAuffassungender1980er Jahre sichtbarwird.

InderAusstellung inWorpswedewirddiese „Generation“durch
RainerFest,BarbaraDeutschmann,UlrikeGölner,
Hans J.Müller,ChristophFischer,GiselaEufeundSilviaSiemes
vertreten. Auffällig ist dabei,welchunterschiedlicheMaterialiendiese
Bildhauer*innenbenutzen.Wichtig für dieBremerSituationwar, dass
viele StudierendeüberdenzweitenBildungsweg andieAkademie
kamenundhandwerklichesKönnenmitbrachten. EinBeispiel dafür ist
StefanSaxen, der ursprünglich als Steinmetz ausgebildetwurdeund
aufdieserBasis inBremen seine eigeneSprache entwickelte.

→

UmAltensteins Position alsBildhauer zuverstehen,mussman sich
kurzdiedeutscheKunstgeschichtenach1945vergegenwärtigen.Die
Generationvor ihmpositionierte sich inderAuseinandersetzung
zwischengegenständlicherundungegenständlicher Plastik.Vor allem
inden1950er-Jahrenwurdedieser Streitmit großerHeftigkeit geführt
undes schien, alswürdendie beidenPositionen sich gegenseitig aus-
schließen.Altensteinund seineWeggefährten tatendas,was ihre
Vorläufer sichnicht vorstellenkonnten: Sie entschieden sich fürdie
Figurundgriffen gleichzeitigmit großer Selbstverständlichkeit auf die
ErrungenschaftenderungegenständlichenPlastik zurück.Diese
unerwarteteKombinationbotdieMöglichkeit, Figurenzu schaffen,
ohne auf die altenMuster desNaturalismus zurückgreifen zumüssen.

EinebegleitendeAusstellungfindet vom3. September bis
8.Oktober2023 inderGalerieAltesRathaus, ergänztumweitere
ArbeitenvonBarbaraDeutschmann (Bremen),Gisela Eufe (Bremen/
Worpswede)undChristophFischer (Worpswede), statt.

Christoph Fischer, (*1956)
Panther, 2021
Bronze

Barbara Deutschmann, (*1961)
Lapis Lineis, 2016
Stein, Paraffin

Gisela Eufe
Plaisier, 2023
Bronze

Galerie Altes Rathaus • Bergstraße 1 • 27726 Worpswede
www.galerie-altes-rathaus-worpswede.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 14 – 18 Uhr
Samstag und Sonntag 11 – 17 Uhr
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